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1. Neuerungen im AMS-Qualifikations-Barometer:
Bundesländer-Seiten

Das AMS-Qualifikations-Barometer der Abt. Arbeitsmarktfor-
schung und Berufsinformation des AMS Österreich wurde als
umfassendes und nationales Informationssystem konzipiert. Zu-
gleich bestand jedoch immer derWunsch, auch tiefergehende re-
gionalspezifische Informationen anzubieten. Bisher folgten die-
se der Gliederungslogik der Berufsstruktur und waren daher
gewissermaßen »versteckt«: Einerseits sind Daten zu offenen
Stellen auch nach Bundesland verfügbar; andererseits informie-
ren die Beschreibungstexte zu Berufsbereichen (tlw. auch zu Be-
rufsfeldern), wann immer möglich, auch zu regionalen Beson-
derheiten am Arbeitsmarkt. Im Rahmen einer Erweiterung
wurden nun diese verstreuten Informationen gebündelt und er-
gänzt um Arbeitsmarktinformationen, die u. a. dem AMS-Groß-
betriebs-Monitoring* sowie regionalen Arbeitsmarktstatistiken
entnommen worden sind.

Seit Juni 2010 sind nun regionale Arbeitsmarktinformationen
zu allen neun Bundesländern online und ergänzen die nach Be-
rufsbereichen gegliederte Darstellung der Beschäftigungs- und
Qualifikationstrends. Ein Balkendiagramm mit einem Rückblick
auf die offenen Stellen der letzten beiden Jahre nach Bundeslän-
dern bildet den Einstieg. Unter den Überschriften »Wirtschaftsni-
veau«, »Wirtschaftsstruktur« sowie »Arbeitsmarktentwicklung«
wird ein regionalspezifischesArbeitsmarktprofil jedes Bundeslan-
des entworfen, wobei insbesondere hinsichtlichWirtschaftsniveau
und Wirtschaftsstruktur auch mit dem österreichischen Durch-
schnitt verglichen wird. Auf lokale Branchenschwerpunkte wird
ebenso hingewiesen wie auf regional unterschiedliche Ausprä-
gungen hinsichtlich einzelner Wirtschaftssektoren.

DieArbeitsmarktnachfrage nach den Berufsbereichen, für die
im jeweiligen Bundesland im Jahr 2009 die meisten offenen Stel-
len angeboten worden sind, wird tabellarisch mit der des Vorjah-
res verglichen, wobei die Nachfragedaten aus Printmedien sowie

die beimAMS als offen gemeldeten Arbeitsplätze die Datenbasis
bilden. Tagesaktuelle Stellenvakanzen aus dem eJob-Room des
AMS ergänzen die Tabelle. Jene zehn Berufe, die im betreffenden
Bundesland 2009 die dynamischste Entwicklung genommen hat-
ten, werden aufgelistet und mit aktuellen eJob-Room-Angeboten
abrufbar gemacht.

Abbildung: Bundesländerinformationen im AMS-Qualifika-
tions-Barometer

Quelle: www.ams.at/qualifikationsbarometer

2. Arbeitsmarkt- und Qualifikationstrends

Im Oktober 2010 wurden wieder elf Berufsbereiche des AMS-
Qualifikations-Barometers aktualisiert. Die Prognosen wurden
von den ArbeitsmarktforscherInnen von ibw und 3s erstellt. Im
vorliegenden Update Info werden die Ergebnisse mit denAktuali-
sierungen vom Frühjahr 2010 abgeglichen und so aktuelle Trends
am Arbeitsmarkt abgelesen, wobei sowohl Prognosen für die An-
zahl der Arbeitsplätze als auch Trendqualifikationen dargestellt
werden. Der Beobachtungszeitraum für die Einschätzung zukünf-
tiger Entwicklungen geht bis ins Jahr 2014.

Bau, Baunebengewerbe und Holz
Der wirtschaftliche Aufschwung schlägt sich noch nicht auf die
Beschäftigung im Baubereich nieder, dasAngebot anArbeitsplät-
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* Das AMS führt alle zwei Jahre eine Erhebung bei mittleren und größeren Unter-
nehmen inÖsterreich durch.Mittels Fragebogen (postalisch sowie per E-Mail) wer-
den alle Unternehmen kontaktiert, die über 20 Beschäftigte aufweisen (Gesamtzahl
der Unternehmen: etwas über 20.000). Ein Teil der Befragung zielt auf die Identi-
fikation von regionaler Beschäftigungsnachfrage und regionalem Qualifikations-
bedarf ab.



zen ist zumeist stabil oder rückgängig, imBerufsfeld »Tiefbau und
Straßenerhaltung« wird eine leicht steigende Beschäftigung er-
wartet. In den anderen Berufsfeldern gibt es vereinzelt positive
Prognosen, so etwa in Bauleitung, Bautechnik, Installationstech-
nik und Zimmerei. Bei BaupolierInnen sowie Holz- und Säge-
technikerInnen wurden die Prognosen leicht nach oben revidiert,
sodass jetzt ebenfalls ein leichtes Wachstum erwartet wird.

Besonders gefragte Qualifikationen sind Bausanierung bzw.
Dämmung, je nach Beruf der Umgang mit Konstruktionsplänen,
EDV oder speziell CAD-Anwendungen, Einrichtungsberatung
und in immer stärkerem Maße Kompetenz in Sicherheitsfragen.
Zudem werden Teamfähigkeit, Einsatzbereitschaft und Zuverläs-
sigkeit stark nachgefragt.

Büro,Wirtschaft, Finanzwesen und Recht
Mit demAnziehen der Konjunktur 2010/2011 wird auch eine Er-
holung am Arbeitsmarkt erwartet, auch wenn die Unternehmen
bis jetzt eher zögerlich bei derAufnahme neuer MitarbeiterInnen
sind. Positiv sind dieAussichten in Management, Recht, Sekreta-
riat, in technikbezogenen und beratenden Bereichen. Besonders
gute Chancen haben ExpertInnen im Wirtschaftsingenieurwesen
und im Controlling: Hier wird eine starke Ausweitung der Be-
schäftigung erwartet.

Neben Kommunikationsstärke und der Beherrschung von
Fremdsprachen (mindestens Englisch) sind Kenntnisse in Be-
triebswirtschaft, E-Commerce bzw. E-Marketing sowie Lernbe-
reitschaft die am stärksten nachgefragten Qualifikationen. Je nach
Einsatzbereich werden auch Kenntnisse in Logistik, SAP oder
Vertrieb und Verkauf verlangt.

Elektrotechnik, Elektronik und Telekommunikation
Nachdem 2009 infolge der Wirtschaftskrise Personal in diesem
Berufsbereich abgebaut wurde, ist bis 2014 eine Stabilisierung in
den meisten Berufsfeldern zu erwarten. Ein weiterer Beschäfti-
gungsrückgang ist lediglich in der Telekommunikation absehbar.
Die Prognose für das Berufsfeld »Energie- und Anlagentechnik«
hingegen wurde nach oben revidiert und verweist jetzt auf ein
leichtes Wachstum.

Trendqualifikationen in diesem Berufsbereich sind vor allem
Fremdsprachen, Kenntnisse in Elektronik und Elektrotechnik so-
wie Kompetenz im Umgang mit Betriebssystemen. Auch das Be-
dienen von Maschinen und Anlagen, Energietechnik, Gebäude-
technik und Serviceorientierung gewinnen an Bedeutung. Zum
Teil werden auch Kenntnisse in der Softwareentwicklung oder in
der Netzwerktechnik nachgefragt.

Gesundheit und Medizin
Praktisch unverändert sehen die Prognosen für denBedarf nachAr-
beitskräften in diesem Berufsbereich aus. Während in den ge-
werblich-technischen Gesundheitsberufen und in den medizini-
schenAssistenzberufen eine stabile Nachfrage nach Beschäftigten
besteht, wird für die anderen Berufsfelder ein steigender Bedarf er-
wartet. Die stärkste Nachfrage besteht nach wie vor bei diplo-
miertem Gesundheits- und Krankenpflegepersonal sowie bei den
PflegehelferInnen.

Fachliches Wissen und menschliche Qualitäten werden ver-
stärkt nachgefragt: Das sind auf der einen Seite der Umgang mit
EDV im Allgemeinen und medizinischen Informationssystemen

im Besonderen, Qualitätsmanagement oder die Kenntnis wissen-
schaftlicher Arbeitsmethoden. Auf der anderen Seite werden Ser-
vice- und KundInnenorientierung und vor allem ein hohes Ein-
fühlungsvermögen immer stärker nachgefragt.

Grafik, Druck, Papier und Fotografie
Aufgrund gesunkener Werbeausgaben und laufender technischer
Innovationen zeichnet sich in den Berufsfeldern von Druck,
Druckvorstufe, Fotografie und Papier weiterhin ein Rückgang an
Arbeitsplätzen ab. Eine nach oben revidierte Prognose der Be-
schäftigung gibt es bei GrafikerInnen: Hier wird ein leichter An-
stieg der Beschäftigung erwartet.

Gefragte Qualifikationen auf fachlicher Ebene sind umfassen-
de Kenntnisse in Grafik-Software, 3D-Computergrafik undMulti-
media oder das Bedienen elektronisch gesteuerter Produktionsan-
lagen, im wirtschaftlichen Bereich gewinnen Kompetenzen in
Betriebswirtschaft sowie Marketing und PR an Bedeutung. Auch
auf Serviceorientierung und Beratungskompetenz, Qualitätsbe-
wusstsein und Lernbereitschaft wird verstärkt Wert gelegt.

Handel undVerkauf
Während 2009 ein Beschäftigungsrückgang im Handel verzeich-
net wurde, weisen die Zahlen für das laufende Jahr auf eine Stabi-
lisierung desArbeitsmarktes hin. Für diemeisten Berufe in diesem
Berufsfeld werden stabile Chancen vorausgesagt. Ein leichtes
Wachstum beimAngebot anArbeitsplätzen wird für Sportartikel-
verkäuferInnen und HandelsvertreterInnen prognostiziert. Vor al-
lem im Einzelhandel ist jedoch der Anteil an Teilzeitstellen sehr
hoch.

Fundierte Kenntnisse im Verkauf werden immer wichtiger,
auch E-Commerce-Kenntnisse gewinnen an Bedeutung.Vor allem
sind im Handel aber Soft Skills wie Einsatzbereitschaft, Freund-
lichkeit und Lernbereitschaft gefragt, vielfach auch Stressresistenz
und Belastbarkeit.

Hotel- und Gastgewerbe
Infolge derWirtschaftskrise kam es zuVerlusten bei Umsätzen und
Arbeitsplätzen. Eine leichte Erholung der Branche und eine Sta-
bilisierung amArbeitsmarkt zeichnen sich jedoch ab. Ein leichtes
Wachstum wird für Hotel- und GastgewerbeassistentInnen sowie
Fach- und Hilfskräfte in Küche und Service erwartet.

Aktuelle Fachkenntnisse werden vorausgesetzt, z.B. im Ko-
chen, im Umgang mit Buchungssoftware und Social Media, in
Gästebetreuung und -empfang. Besonderen Stellenwert aber ha-
ben Serviceorientierung und in Verbindung damit Sprachkennt-
nisse und Freundlichkeit. Aufgrund der oft schwierigen Arbeits-
bedingungen ist auch ein gewisses Maß an Frustrationstoleranz
unabkömmlich.

Informationstechnologie
Der Arbeitsmarkt im IT-Bereich hat sich nach der Wirtschafts-
krise wieder sichtbar erholt, insgesamt wird eine positive Wei-
terentwicklung des Arbeitsmarktes erwartet. Die Prognosen für
die Berufsfelder »Analyse und Organisation« »Softwaretechnik
und Programmierung« sowie »EDV- und Netzwerktechnik« wur-
den zumTeil deutlich nach oben revidiert, in allen drei Bereichen
wird ein leichter Anstieg der Nachfrage nach Arbeitskräften er-
wartet.



Auf fachlicher Ebene gewinnen vor allem Kenntnisse in Da-
tensicherheit, E-Commerce, Entwicklung, Betreuung undAnwen-
dung von Datenbanken an Bedeutung. Bei den Soft Skills werden
Fremdsprachen verstärkt nachgefragt, vor allem aber Kommuni-
kationsstärke, Serviceorientierung und die kompetente Betreuung
von KundInnen. Wichtiger werden auch analytisches Denken und
Problemlösungsfähigkeit.

Maschinen, KFZ und Metall
DieWirtschaftskrise hat diesen Berufsbereich stark getroffen, die
Produktion in der KFZ- und Metallindustrie wurde aber seit An-
fang 2010 wieder leicht gesteigert. EineTrendwende im Personal-
rückgang wird ab 2011 erwartet. Damit stabilisiert sich der Ar-
beitsmarkt weitgehend. Eine leicht positive Entwicklung der
Beschäftigung ist vor allem in den Berufsfeldern »Maschinelle
Metallfertigung« und »WerkzeugmacherInnen und Schlossereibe-
rufe« zu erwarten. Der leichte Beschäftigungsrückgang bei »Me-
tall-Kunsthandwerk und Uhren« wird weiterhin bestehen.

Das kompetente Bedienen von Maschinen und Anlagen ge-
winnt weiterhin an Bedeutung. Arbeitgeber legen auch großen
Wert auf Lernbereitschaft und kompetente KundInnenbetreuung.
Je nach Fachbereich sind auch Kenntnisse in Fremdsprachen, in
Elektromechanik, Elektronik und Elektrotechnik, CAD oder Ver-
fahrenstechnik gefragt, ebenso Schweiß- oder Maschinenbau-
kenntnisse.

Verkehr, Transport und Zustelldienste
Die Prognosen für diesen Berufsbereich wurden zum Teil nach
oben revidiert.Auchwenn bei den Postberufenweiterhin ein Rück-
gang erwartet wird, wird sich das Berufsfeld »Transport und Zu-
stellung« insgesamt stabilisieren. Ein leichtes Wachstum der Be-

schäftigungwird nun für »Lager und Logistik« vorhergesagt, auch
Berufe im Luftverkehr werden von der Erholung der Wirtschaft
profitieren können.

Die wichtigsten Trendqualifikationen in diesem Bereich sind
Serviceorientierung und Kommunikationsstärke, wobei zuneh-
mend auch Kenntnisse in Englisch und Sprachen des südosteuro-
päischen Raumes sowie interkulturelle Kompetenz an Bedeutung
gewinnen. Auch auf kompetenten Umgang mit EDV wird immer
mehr Wert gelegt.

Wissenschaft, Forschung und Entwicklung
Der Rückgang der Forschungsausgaben von Unternehmen wurde
durch höhere staatliche Förderungen kompensiert, mittelfristig
wird eine Erhöhung der Forschungsgelder in Österreich ange-
strebt. Profitieren können davon vor allem ExpertInnen in den Be-
rufsfeldern »Chemie und Biotechnologie«, »Naturwissenschaften
und Medizin« sowie »Technische Forschung und Entwicklung«.
Während der Arbeitsmarkt für »Planungswesen und Architektur«
sowie für »Sozial-,Wirtschafts- und Rechtswissenschaften« stabil
ist, wird für die »Geisteswissenschaften« ein leichter Rückgang
der Beschäftigung erwartet.

Aufgrund der zunehmenden Kooperation und internationalen
Vernetzung der ForscherInnen wird Kommunikation, vor allem in
Englisch, immer wichtiger. Die organisatorischenAnforderungen
können mit Kenntnissen in Projektmanagement und Betriebswirt-
schaft besser erfüllt werden. Flexibilität undKompetenz in derAk-
quisition von Fördergeldern sind vor allem für Geisteswissen-
schafterInnen unerlässlich. Im technisch-naturwissenschaftlichen
Bereich werden Kenntnisse in Umwelttechnik, der Umgang mit
Datenbanken oder die Verwendung von Programmiersprachen an
Bedeutung gewinnen.
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